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bei der Manufaktur im Allerhöchsten Auftrage bestellten Tafelservices, das

im September 1786mit 803 Guldenbezahlt wurde. Aus allemgeht hervor,
daß es sich hierbei um ein Geschenk des Kaisersfür den russischen Thron-

folgerPaulhandelt,dannist aberauchdieVermutungvollständigberechtigt,
daß dieses blau-goldeneService der Eremitage identisch ist rnit dem von
Cobenzl bestellten, dessen Liste hier folgtf"

Gleich bedeutend an künstlerischer Qualität und Menge wie der in

der Wiener Porzellanausstellung des Osterreichischen Museums im jahre
1904exponiertgeweseneTellersatzder Empirezeitaus dem Besitzedes
österreichischen Hofes ist eine aus 44 Stück bestehende Serie solcher

reich bemalter Prunkteller in der Eremitage. Es würde hier zu weit

führen, dieselben alle in extenso zu beschreiben, das mag einer andern

Gelegenheitvorbehaltenbleiben,nur möchteich bemerken,daß dieselben
nach den Stempelnzumeistaus denJahren 1804bis 1807stammen,obwohl
auch einigewenigedieJahressternpelvon 1798bis X800tragen. Wir linden
allerlei Kopien nach englischenund französischenStichen, dann nach

' LISTE D' UN SERVICEDE PORCELAINETANTPOUR LE BESOINDE LA TABLE, QUE POUR
L' OFFICE.

POUR LA CUISINE. POUR IJOFFICE.

4 Pots ä soupe ronds avecleur plats, 8 Compotiersronds,
4 Terrines ovales avec leur plats, 4 dto. ovales,
4 Plats ovales pour poisson, 4 dto. en coquilles,

72AssiettesäSoupe, 4Corbeillesronds
} m"[mit

48Potsacreme, 4dto.ovales P
2 petites jattes ou Ecuelles pour maladie, 20a Assiettes pour dessen,
8 Saucieres. 7a dto. pour bonbons,

4 Glacieres pour fruit glacees,
PARTIE DU CQÜVREÜR DE TABLE. 7: Tasses A cafe de diHerente copen et forme,

4 Moutardiers, r2 Tasses ä Cbocolade,

4 Huiliers, 2 Grandesjattes a Ponche,
8 Seaux et l Grande Saladiere pour faire la Salade.

8 Verriers ponr les Vins de table, 2 Thejers grande et petite,
8 Seaux et 2 Caffetiers Grande et petite,
8 Verriers pour Vins de liqueurs, 4 Laitiers,

Eo Goblets ä Vermouth, 6 Sucriers,

4 Saladiers,

4 Beurriers,
8 Ovales paur hors düeuvres d'office.

Une decoration completee des biscuit a Pantique et les manches pour 72 couteaux. Cobenzl

Wichtigundwertvollsindin diesemVerzeichnisdieAngabenüberdieBestimmungdereinzelnenGefäß-
formen.In der oberenReihederAbbildungsehen wir zweigroßeSaladieres,einen rundenSuppentopfund zwei
kleine"Pots ä Creme",diemanauch"Cocots"nannte.DiePorzellaneauf der unterenReihesindohneweiteres
erkenntlich. Unternseaux" verstand man die vasenähnlichen decltellosen Töpfe mit rundem Fuße, in denen man

die Flaschenkühlte. Der Stichvon P. E. Mottenach Lancret,„Partie de plaisir",zeigt auf der gedecktenTafel
zwei solcher Seaux,von denen der eine die Flasche noch in sich birgt, während sie aus dem zweitenvon einem

Herrn herausgenommenwird,derdenWein einschenltt.DieVerriers(AbbildungeneinessolchenimWiener
Porzellanwerk,TafelXXV,r, undTafelXVIII,4) sinddieovalenterrinenähnlichenGefäßemit gezahntemRande.
DasInnerewarmitEisgefülltunddieGläserruhtenaufdemEis,währendihreGriHeindeneinzelnenÖffnungen
des Randeslagen. Auch hierfürgibt es einen Beleg in dem Stichvon Helman,"Le Souper tin", nach der

Zeichnung von Moreau le Jeune.
Unter den Glacieresendlich hat man jene runden Kessel (Abbildungenim Wiener Porzellanwerlt.Tafel

XVII,x) mitEinsatzundDeckel(letzteremit Griff)zu verstehen,die gleichfallsimServiceder Eremitage
erhaltensind.DieCompotiersronds,ovalesundencoquillesfindenwirauchbeidemLiechtenstein-Servicewieder

(Abbildungebenda,TafelXX)Die"petitesjattesouecuellespourrnaladies"sinddiekleinenrundenDeckel-
terrinen mit Untertassen,die man inDeutschlandauch Wochenterrinennannte,weilsie denWöchnerinnenmit


